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22044,3"j l | P L_fl = /_1 Gar 22136/3 22136/4 || M' |‘| GESETZLICHE GRUNDLAGEN 8. Grunflachen (§ 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB) 4 ElndrIChturtlg ué\d Anl;wlge;ll Zurll' Versorgung mit Giitern und Dienstleistungen des 6ffentlichen 12.4  Grundrissorientierung AusgleichsmaRnahmen fir wegfallende Brutplatze geschitzter Vogelarten zu erbringen: Orientierungswerte fiir die stadtebauliche Planung®, vom Mai 1987 iiberschritten werden. Die Vorgaben der
N . - 25227 chu und privaten Bereichs, Flachen fiir den Gemeinbedarf, Flach U - i i A i ; ; ; ' ; ; - . e
g 2206020 g wns ; o 2 e ’J e 8 mit Inkrafttreten dieses Bebauungsplanes treten alle bisherigen planungs- und bauordnungs- rechtlichen ' prive . inbadarf, Flachen fur Sport-und Spielanlagen Beim Neubau von Gebauden im MU1, GEe1 und GEe2 ist bei Wohnnutzungen und vergleichbar 5 x Turmfalkennisthohle 2TF und 5x Turmfalkennisthohle Nr. 28 baurechtlich eingefiihrten DIN 4109, Schallschutz im Hochbau® vom November 1989 sind fir die Bereiche
1203572 E E ws g cer 9 S 4 Vorschriften im Geltungsbereich auler Kraft. offentliche Grinflache Flédche fiir Gemeinbedarf (§ 9 Abs. 1 Nr. 5 BauGB) schutzwirdigen Nutzungen eine Grundrissorientierung fur zum Nachtschlaf genutzte 10 x M | ohne Festsetzungen zu beachten.
R g 10 i g 27020 whs 8 _ Im Siidosten des Plangebietes wird eine Flache fiir den Gemeinbedarf mit der Aufenthaltsrdume vorzunehmen. Offenbare Fenster von zum Nachtschlaf genutzten x Maverseglerkastan Typ Nr. 174 (3-fach) und 5 x Mauersaglerkasten Nr. 17C (2-fach Quart Soweit in relevantem Umfang Gewerbe- bzw. Anlagenlarm auf schutzwirdige Nutzungen einwirkt, ist dieser
LT ‘ﬂ ol ) . _ Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 03.11.2017 (BGBI | S. 3634) Zweckbestimmung ,Schule, Sport und Veranstaltungen® festgesetzt. Aufenthaltsraumen sind an der der Karlsruher StralRe zugewandten Fassade unzuléssig. 10 x Spechthdhle 1SH bei der Ermittiung des maRgeblichen AuRenlarmpegels sowie der Dimensionierung der AuBenbauteile
221 . . . e .. .. . .
P,‘k poosorzz | 220603 | 2208023 2208026 | > 27021 ;aggutzungsverordnung (BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 21.11.2017 (BGBI. | S. Parkanlage Im Stidwesten des Plangebietes wird eine Fléche firr den Gemeinbedarf mit der Hiervon kann abgewichen werden, 15 x Halbhohle 2H, 15 x Halbhohle 2HW und 10 x Nischenbriiterhdhle 1N schutzbedurftiger Raume zu berticksichtigen.
Ortenauer Strafte 22035 ) WeCkb.eStlmmu.ng ,,.\/Verlfstatte fiir Menschen mit Behinderung* festgesetzt. . wenr|1 d;JrcLh k(;nkre}e baulcljche Scf:a_llshchutzmafsnahmen, wie z.B. hmte_rluftete Glasfagsaden, _ 10 x Nisthhle 1B: d = 26mm 16 x Nisthéhle 1B: d = 32 mm
S —— o Landesbauordnung fiir Baden-Wiirttemberg (LBO) in der Fassung vom 05.03.2010 (GBI. S. 358, ber. S. Des Weiteren wird hier eine Gemeinbedarfsfléche mit der Zweckbestimmung Parkhaus festgesetzt. verglaste Laubengange oder vergleichbars Sohallschytzmafinanmen sichorgestellt wird, dass im 30 x Soerlinaskoloniehaus 1 SP Artenschutz
ergie 416), gedndert durch Gesetz zur Anderung der Landesbauordnung Baden-Wirttemberg vom 18.07.2019 Diese Gemeinbedarfsflache dient ausschiieflich der Unterbringung einer Quartiersgarage. BleJtht:;[Ii: suSetaI;?s\:tloersd\e/grigr?rsgﬁér:]mvogoA;I;ezth'altjrali\lmeﬂtemec?edum?;;m% dels-: [ I ur di istpla 3 [ 3 U [
. (GBI. S. 313) Spielplatz Wegen der benachbarten allgemeinen Wohngebiete sind die ermittelten Larmkontingente der wird oder 9speg S (A)in der Nacht vor dem gedffneten Fenster erreicht Zum Schutz vor Vogelschlag an Glasfassaden ist spezielles Schutzglas gemaR der MaRnahme V5 Fir die Verluste von Nistplatzen durch Baumfallungen und Abriss von Gebauden miissen vor Baubeginn
. g - _ ) -I:l Larm-Immissionsprognose einzuhalten. (Siehe Umweltbericht) zu verwenden. neue Nistkasten fiir Végel und Ersatzquartiere fiir Flederméuse im Geltungsbereich des Bebauungsplans
N - wo | a a Planzeichenverordnung 1990 (PlanzV 90) vom 18.12.1990 (BGBI. | 1991 S. 58), zuletzt geéndert durch . : . : e . e  wenn die Wohnungen so gestaltet werden, dass die Aufenthaltsraume abgewandt von der 5 ausgebracht werden. An Gebauden sind vorhandene Fortpflanzungs- und Ruhestatten besonders
o 5 E s Artikel 3 des Gesetzes vom 04.05.2017 (BGBI. | S. 1057) Die ehemalige Chapel wird als Gemeinbedarfsflache fiir eine 6ffentliche, stadtteilbezogene Nutzung Karlsruher Strake her beliiftet werden k6nr’1en und die Fenster in Richtung der Karlsruher Stralse Fledermause geschitzter Arten zu erhalten und bei Sanierungen fachgerecht zu ersetzen
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“““ 1 o e [ * s Gemeindeordnung fiir Baden-Wiirttemberg (GemO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 9. %rr]F)E?sgflzgrrllzgfr?g\é?\nu%gl:‘&ec?iésé;ﬁ;ﬁﬂﬁgnv%gdssgunStlge SBfPf|aﬁzungeg SOWI?_ Bindung festgesetzt. nur der Belichtung dienen oder Vor dem Abriss von Gebauden oder der Fallung von Baumen sind diese durch einen Fachgutachter
2206025 22060127 - 24.07.2000 (GBL.S. 581, ber. S. 698), zuletzt geand h Arti men, Strauchern und sonstigen . , _ _ auf Fledermausbesatz zu kontrollieren (Manahmen V1, V2, V3 Umweltbericht). Der Abriss von , . .
- 22060130 22060129 — — s - Bl 161( 156) ), zuletzt geéndert durch Artikel 16 des Gesetzes vom 21.05.2019 Bepflanzungen (§ 9 Abs. 1 Nr. 25 BauGB) 5 Fldchen filr Nebenanlagen, Garagen und Stellplitze (§ 9 Abs.1 Nr.4 BauGB i.v.m. §§ 12 und 14 e wennim baqprdnungsrechtllchen Verfahren nachgewiesen wird, dass vor den Fenstern von Gebauden darf erst erfolgen, wenn ein Besatz auf Flederméuse ausgeschlosse)n wurde. Falls In die Mauern und Fassaden von Neubauten und Bestandsgeb&uden sollte der Einbau von Niststeinen und
22038/1 — — — 17a — — - _— 3t < . S. , BaUNVO) ) . . Vom. Aufenthaltsraumen der Beurteilungspegel des Verkehrslarms in der Nacht einen Wert von 50 dB(A) Fledermausquartiere festges’tellt werden. miissen diese im Verhaltnis 1-2 ersetzt werdeﬁ Nistkasten fir Hohlen und Halbhéhlenbriter sowie von Kasten flir Fledermause vorgesehen werden.
—— 1 - — _ e - - Verwaltungsvorschrift des Innenministeriums liber die Aufgaben des Kampfmittelbeseitigungs- nicht Uberschreitet. , . . [ 5 [ i
: —— R - 22011/17 = —— 22011/20 . . g - ) oy . 9 P itigung zu erhaltender Baum 5.1 Oberirdische Stellplatze im Sinne des § 12 BauNVO sind nur innerhalb der in der Planzeichnun Umweltfachliche Bautiberwachun Bei der Beleuchtung von Wegen und Gebauden sind UV-arme, nach unten abstrahlende LED- Leuchten mit
- a Al m pr0me b g dienstes (VwV-Kampfmittelbeseitigungsdienst) vom 21.12.2006 (GABI. S. 16), zuletzt gedndert durch K ichneten Flich l3ssi 9 12.5 Hinweise 9 bernsteinfarbener (ca. 2000 Kelvin) bis warm-weif3er (3.000 Kelvin) Lichtfarbe zu verwenden (z. B. PC
I 3 r/ - S s die Verwaltungsvorschrift des Innenministeriums iiber die Aufgaben des Kampfmittelbeseitigungsdienstes ge enTzelc"ne .en 'ac en zulassig o _ . . ) Die Umsetzung der artenschutzrechtlichen MalRnahmen ist durch eine umweltfachliche amber"- LED), um eine Beeintrachtigung nachtaktiver Insekten, jagender Fledermause bzw. na.cht.aktiver
I m C i Tca || 2 o hsd” 12.0 2200 4 120 15.0 vom 31.08.2013 (GABI. S. 342/343) 5.2  Stellplatze fiir die Teilgebiete WA 3, WA4 und WA 5 sind in einer eigens dafiir festgesetzten bDINc-jNOTSTec?t’IjqudIﬁ)m dg‘: tthtl“Chen Festtserungetr: des szauungsplans verwiesen wird, konnen Bautiberwachung zu begleiten, die sich regelm&Rig mit der Unteren Naturschutzbehérde abstimmt. Végel zu vermeiden.
_ | I | ] i 5 i i ei der Stadt Heidelberg Sta : i i i i ; i
® \% o ‘ "g’ P t 22.0 22011119 2703 Denkmalschutzgesetz (DSchG) vom 06.12.1983 (GBI. S. 797), zuletzt geadndert durch Artikel 37 der zu pflanzender Baum 5.3 ?Ie:cnelnbedari.‘s:achehmlt fjr Zwechl:be;stlr;ml;ng Pa_;khaus vorgesehen. Im Beb II 3 q P :n:nlg:sam emg;se en werden i'f nglzge(’tsdelﬁeULn;etzﬁgg qiz)\/ermadungsma[&nahmen V1 bis V5 sowie der CEF-Maltnahmen Parkhaus
| | _ : iefgaragen sind auch auf den nicht iberbaubaren Teilen von Baugrundstiicken innerhalb der m Bebauungsplan werden dort SchallschutzmaRnahmen festgesetzt, wo die maBgeblichen ' weltbencnt).
l - —— Verordnung vom 23.02.2017 (GBI. S. 99, 104) garagen sin ugrundstucken innerhalb de o g ’ 9
I 2 z Vil = r—lﬁﬁl—ﬂ ::t:t_,,_..—-..——. L'E Landesolany tz Baden-Wiirttemb LolG) in der F festgelegten Flachen flr Tiefgaragen zulassig. Orientierungswerte des Beiblatts 1 zu DIN 18.005 Teil 1 ,Schallschutz im Der/die Antragsteller des vorgesehenen Parkhauses miissen auf der Ebene des bauordnungsrechtlichen
I ' —,g —2201—1“4 22011115 i 22011/16 w g . Lande Zéndgr?zg?:::ﬁka | an- uG err: erg ( p25)8|;11 28153(53u|3r1|gs\/o‘r1n‘1g0.07.2003 (GBI. S. 385), 5.4 Tiefgaragen und andere bauliche Anlagen unterhalb der nicht iiberbauten Grundsticksflachen sind Sta.dtebau_,. Schalltgchnische Orientierungswerte flr die stadtebauliche Planung®, vom ) Verfahrens nachweisen, dass das Garagengebaude mit vorhandenen und planungsrechtlich zulassigen
/ " N g ikel 2 des Gesetzes vom 258.11. (GBI. S. 446) 10.  Regelungen fiir die Stadterhaltung und fiir den Denkmalschutz mit einer Bodensubstratschicht von mindestens 0,8 m zu tiberdecken, zu begriinen bzw. im Bereich Mai 1987 Uberschritten werden. Die Vorgaben der baurechtlich eingefiihrten 15 Nachrichtliche Ubernahme schutzwirdigen Nutzungen schalltechnisch vertraglich ist.
— ’ ’ . . “ . - . .
I 1P ot m . =t z ) 4 <l> s von Wegen und Platzen mit versickerungsfahigen Belagen zu versehen. Etle’:t:;’gir,g::az"j(t:)l:t;:tranOChbau vom November 1989 sind fur die Bereiche ohne Denkmalschutz
e o Einzelanlagen (unb liche Kulturdenkmale), die d in- i i i i i )
\ . 14.5 WA1| 8 1 /D\ Denkmalsghutz( untgmggel(r:\ e Kulturdenkmale), die dem 5.5 Ein- und Ausfahrten der Tlefgarggen und des Parkhauses sind nur in den in der Planzeichnung o . o o Die Geb&ude 3618 und 3619 sind aufgrund ihrer denkmalbegriindenden konstruktiven Bauweisen Boden und Altlasten
3 045 = - \E (§ 9 Abs. 6 BauGB i. V 2/12 DSchG festgesetzten Bereichen zul3ssig. Soweit in relevantem Umfang Gewerbe- bzw. Anlagenlarm auf schutzwirdige Nutzungen einwirkt, aica A ; ; TR .
2 , \ . s.6BauGBi.V.m. § chG) o ) , X . : i 9 und des teilweise dulBeren Erscheinungsbildes mit originalen Fenstern zu erhalten. Nachtragliche In f ; ; ; ; ;
> | | A. Planungsrechtliche Festsetzungen . e n ) ) _ , ) ist dieser bei der Ermittlung des maRgeblichen AuRenlérmpegels sowie der Dimensionierung der " : - - n fast allen abgeteuften Sondierungen im Plangebiet wurde im Zuge von Erkundungsmalnahmen eine
23121 N \Y 5.6 Private Fahrradabstellanlagen, Geratehauser und Millsammelplatze sind nur in den Gebauden AuRenbauteile schutzbediirftiger Raume zu beriicksichti Innenausbauten konnen herausgenommen werden. Eine objektvertraglich, angepasste Auffullschicht angetroffen. In dieser Aufflillschicht wurden punktuell hohe Konzentrationen an pol lisch
e I 2 - 2201113 @ @ \ I . , oder auf den nicht tberbaubaren Flachen der Innenhdfe zulassig. Ausnahmsweise konnen sie in J oen. grofraumige Nutzung ist anzustreben, wobei eine kleinteilige Nutzung als schwierig erachtet wird aromatischen Kohlenwasserstoffen (PAK, bis 517,3 mglk F))in den untersuchten Mischproben 2rrr>1/i(‘[:ty(|:tISC °"
S > otz @ ‘i 27034 1. Art der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB) 11. Sonstige Planzeichen den seitlichen Abstandsflachen der Hauptgebaude zugelassen werden wenn der gleiche Bautyp Im MI, GEe1 und GEe2 sind auch am Tag an den der Karlsruher Strae zugewandten (Anlage Bau- und Kunstdenkmale Heidelberg- Rohrbach Regierungsprasidium Karisruhe) (vgl. Aufgrund der heutigen Nutzung besteht im Sinne der Eltlgstenbearbeitun derzeit kei ’ it .
I < e —— verwendet wird. Millsammelplatze sind grundsatzlich einzuhausen. Gebaudefassaden sehr hohe Gerauscheinwirkungen zu erwarten. Es wird dem Bauherrn Regierungsprasidium Karlsruhe 2012a und Regierungsprasidium Karlsruhe 2012b). Handl bedarf. da kei - . o N In werterer
eal i - = Umarenzung von Elichen fir Nebenaniaden. Stellplatze ; i ' - S - andlungsbedarf, da keine akute Gefahrdung tber die Wirkungspfade Boden/Mensch und
il o § 170 5316.0 ottss g Allgemeines Wohngebiet | | Gar% N2 un% von Flachen fur Neben: gen, p , empfohlen, im Zuge des bauordnungsrechtlichen Verfahrens zu priifen, ob fiir auch fiir am Tag Boden/Grundwasser besteht
= I > I WA (§ 4 BauNVvO) !._____! (§ 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB) 9 6 Versorgungsflichen (§ 9 Absatz 1 Nr. 12 BauGB) genutzte Aufenthaltsrdume an dieser Fassade eine technische Be- und Entliftung erforderlich wird. '
I ] ] : Die Anforderungen an die Schallddmmung sind in der Summe einzuhalten. Archéologisches Kulturdenkmal Anzumerken ist jedoch, dass bei den beabsichtigten Nutzungsanderungen die Prifwerte fiir den
. > e : ; . . . . . Wirkungspfad Boden-Mensch nach der Bundes-Bodenschutz- und Altlastenverordnung (BBodSchV) zu
o ) . o Durch die Pl : sl attee 9
2938 ® Y l I Gar Urbaneaebict ot Stellplitze Im Planungsgebiet sind 3 Versorgungsanlagen fiir Elektrizitét (Trafostationen) festgesetzt. Sie sind ure |.e anung konnen zwe|“archaolog|schen Kulturdenkmailer betroffen sein: beriicksichtigen sind. Beziglich der PAK ist zusatzlich der Prifwert fr die PAK-Summe gemaf der
Ws g I 74 & I MU (& 6a BguNV 0) stadtebaulich und gestalterisch einzubinden. 13 Anpflanzen von Biaumen, Striuchern und sonstigen Bepflanzungen und Bindungen fiir die e Reste einer Stralke aus der Rémerzeit (1. bis 3. Jahrhundert n. Chr.) im Bereich der Karlsruher gemeinsamen Verwaltungsvorschrift des Ministeriums fir Umwelt und Verkehr und des Sozialministeriums
. 23368 = p - - Erhaltung und fiir das Anpflanzen von Baumen, Strauchern und sonstigen Bepflanzungen (§ StraBe (Nr. 1; ADAB-Id. 102105265). Uber Orientierungswerte fiir die Bearbeitung von Altlasten und Schadensfallen vom 16. September 1993 in
23985 w13 I g m I ok e e S Ly 7 Verkehrsflichen sowie Verkehrsflichen besonderer Zweckbestimmung 9 Abs. 1 Nr. 25 BauGB) « Reste einer Siedlung und eines Graberfeldes aus der Rémerzeit (1. bis 3. Jahrhundert n. Chr.) der Fassung vom 1. Marz 1998 zu berticksichtigen.
g o o4 . o . . . . . . ’ ’ . .
2 I B 22011 _zz%ﬁ 2704275 | 70 | 68 vevf: GEe eingeschrénktes Gewerbegebiet Tga Tiefgaragen Die Verkehrsflachen und Verkehrsflachen besonderer Zweckbestimmung sind durch Planzeichen im 13.1  Pflanzung und Erhaltung von Baumen nérdlich und im direkten Umfeld der Gberplanten Flache. (Nr. 4; ADAB-Id. 103223886) Bei Entsiegelungen muss gegebenenfalls in den Bereichen mit hohen PAK-Belastungen ein
Sou : @ w I | whs | whs | Whs e (§ 8 BauNVvO) zeichnerischen Teil des Bebauungsplans festgesetzt. Die bestehenden wertvollen Baume sind in der Planzeichnung festgesetzt. Die Baume sind bei An der Erhaltung der Kulturdenkmale besteht ein &ffentliches Interesse. In oben aufgelisteten Fallen Eodepaustausch durchgeiﬂhrt werden. Nach dem jetzigen Kenntnisstand wird die gesamte fléche des US-
oo | ™ 223661 ) I O, C?_ x e — e e bl 100 0 e — Bauarbeiten zu sichern und dauerhaft zu erhalten. Abgangige Baume sind durch hochstammige handelt es sich begriindeter Vermutung nach um Kulturdenkmale gem. § 2 DSchG BW ospital unter der Rubrik *Entsorgungsrelevanz" im Bodenschutz- und Altiastenkataster gefiinrt.
; whs 3 : Ca X ) I _ Mit ) ) . . A . g Laubbdume aus der Artenliste (Anhang) zu ersetzen. Ist eine Erhaltung nicht méglich, missen neue i i Srdli Aatli ; 2 i
/‘ IVI 20 2 MaR der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB) falalelutal= (§|9GAebhs.' f?\lhrr 2u1ngaL§(|§lér)193recht zu belastende Flachen 8 Offentliche Griinflachen (§ 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB) Baume im Verhaltnis von 1-1 gepflanzt und dauerhaft unterhalten werden. Abgangige Baume sind Sollten bei Erdarbelten" am nordllf;hen oder Ostlichen Ranld der Konversionsfliche bisher
» | | . .. . . . a >N. Abgangig unbekannte Kulturdenkmaler oder Teile davon entdeckt werden, ist deren Erhaltung gem. § 20 Abs.
e ° D I o 27025 - | Offentliche Parkflache durch Neupflanzungen mit der Pflanzqualitat: Stammumfang 20-25 cm in einem Meter Héhe, 3 x 1 Denkmalschutzgesetz aus wissenschaftlich kiinstlerisch der hei gtg h§ htlich
B i et ! | eter ' ichen, kunstlerischen oder heimatgeschichtlichen
23363 10 I 20.0 ]-\‘” ¢ 0,3 Grundflachenzahl N Die Flache fiir eine Parkanlage ist durch Planzeichen im zeichnerischen Teil des Bebauungsplanes verpflanzt, mit Drahtballen zu ersetzen. Einzuhalten sind die Regelungen zu Arbeiten im Griinden von &ffentlichen Interesse 9 e 6
— oo m orzs | polleo |« I ; (§ 16 BauNVO) é;FLLr (|=3rr ggﬁ:rGeC?rEtzzuugguunnssf'?ennddegrébl\ll geerpneé?nhhegt festgesetzt. Wurzelbereich von Bdumen und zur Behandlung von Wurzelschidden gemaR DIN 18920 und die Dﬁ@ ‘B
Son I . " D ' g r -Lei : 5 atzlichen Hinweise der RAS-LP4 - -
20 12.0 3 Lr - Leitungsrecht zugunsten des Versorgungstrigers Offentlicher Spielolatz Zusatzlichen Hinweise der - S >
- wre I i v WA2| _ g; 14.0 22011122 WA3| _ $ 12.0 TGa % I s7049 y Lr I . p" P . - . . . . . . Die durch Planeintrag festgesetzten Baume entlang der 6ffentlichen und privaten Verkehrsflachen B Ortliche Bauvorschriften (§74 LBO Baden-Wiirttemberg)
" 045 o § 14.0 0,45 @ : WA4| pl 2 Geschossflachenzahl Die Flachen fiir 6ffentliche Spielplatze sind durch Planzeichen im zeichnerischen Teil des : . . o
- el 120 — : N 125 < ] 2 I (8 16 BAUNVO) - . Bebauungsplanes festgesetzt sind als Hochstdmme anzupflanzen, dauerhaft zu pflegen und bei Abgang zu ersetzen. Die Baume AuBRere Gestalt baulicher Anl .
. . {7 — » - » > 0,5 US s = ] = GrSnAzg d%sEgauggchen Geltungsbereichs ' sind in folgender Mindestqualitat zu pflanzen: Alleebaum aus extra weitem Stand, 3 x verpflanzt, mit uBere Gestaltung baulicher Anlagen (§ 74 Abs. 1 Nr. 1 LBO Baden-Wiirttemberg)
Bl s = N I g . : H | Lr 3 I o h—J (§ s. 7 BauGB) Drahtballierung, 20-25 cm Stammumfang in 1 Meter Héhe. Zur Sicherstellung einer gesunden 1.1 Nichtvollgeschosse (Staffelgeschosse) geman §2 Abs. 6 LBO BW, die zusétzlich zu den
re LN Tea e | r | 2 1 9 Festsetzungen zur naturvertraglichen Riickhaltung und Versickerung von Entwicklung der B&dume sind pro Baumstandort mind. 16 m*® durchwurzelbares Baumsubstrat festgesetzten Vollgeschossen realisiert werden sollen, sind nur in den Baufeldern WA1, WA2, WA3
whe o 0 ' Gar Zahl der Vollgeschosse i 5 i ’ ’
- : (| 2| L - r//‘ | ‘ - | 20.0 I 1l €16 BaUNVO) " Niederschlagswasser (§9 Abs. 1 Nr. 16 BauGB) gemal FLL (Forschungsgesellschaft-Landschaftsentwicklung-Landschaftsbau e.V.)-Richtlinie 2010, und WA 4 auf den sidlich und westlich gelegenen Baufenstern sowie im WA5 zulassig. g—
! z L = grenzung unterschiedlicher Nutzung . - - . . N . N . mit Wurzellockstoff, Tiefenbellftung und Baumbewasserung bereitzustellen. Die Substrat ; ; g g
- e N 175 N v | Vil 9.1 Nicht schadlich verunreinigtes Niederschlagswasser von befestigten éffentlichen Flachen ist zur ’ g g bereilzustellen. Uie substratmenge ieRli 4ssi [ 9IS
W2 / I |m14 5 12.0 2 o I v = \% ‘ 5 —J A5Y 125 ks (§ 16 Abs. 5 BauNVO) Versickerung zu bringen 9 9 kann auch geringer ausfallen, wenn sichergestellt ist, dass im direkten Anschlussbereich des 12 Als Dachform ist bei Neubauten ausschlieRlich das Flachdach zulassig. N Max- 5
| L 2% = JL S ; IIV Bl | rca IIII |V ' 4”-'; : . L a o S | = car berste Aufy db b 9.0 Dachflsch q 9 b hichteten Metallen Kubf . o o Baumquartiers zum Untergrund ein Wurzelraum von mindestens 16 m* mit Boden, der fir 1.3 Technische Dachaufbauten mussen einen Mindestabstand von 3,0 m zur AuBenwand einhalten und (ab
93123 Biihler Strake I ~ ' l l 142 A~ | 220117\ 6.0 . y 12.5 125 Hrs| | 92 I OAB ?§ ??Beau‘,{,\%;”a” egrenzung gemessen ab Oberkante Gehweg 9-3 - hdfic he” a.uz fﬁn:” jsck 'Cde ?nd etallen Upoer, Zink und Blei sind unzulassig vegetationstechnische Zwecke geeignet ist, vorhanden ist. sind bis zu einer Hohe von maximal 3,0 m bezogen auf die Dachhohe zuldssig, sofern eine A
- e ) =9 ! iadli : achdécher sind flac [ i i : o . ikai 3 [ 6
e e O SR | e ste b 1 T v Do ey st oo
[ | = 27052 . . . . )
— 1 i 2200419 e n I _ ) ) ) Abweichend hiervon kénnen 40 % der Dachflache mit einer Solaranlage ohne darunterliegende erscr.whef&e"nden Stralte zulassig 1.4 Hauptgebaude sind in der Materialitat und Farbigkei [ [
23269 22004710 : e g I ] Kirche Eﬂ I 3.  Bauweise und liberbaubare Grundstiicksflache (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB) Dachbegriinung ausgefiihrt werden, wenn die entsprechende Abflussreduzierung - z.B. durch Es sind Béume der 1. oder 2. Ordnung geméR der unten aufgefiihrten Pflanzliste auszuwéhlen ' auptgebaude sind in der Materialitat und Farbigkeit der Fassaden aufeinander abzustimmen.
2004/p - b hs w hs i i U 5 - i . . . - . . i i = = i i i 5 i i
I :vh 3 whs w W I 4 325 . — Baugrenze Nutzungsschablone os getentlsgsgrudnc:ac:er erb;acf:ht wird. 13.2  Begriinung der privaten Griinflichen einschlieBlich Baumpflanzungen 15 Die Tiefgaragenzu- und -abfahrten sind in die Gebaude zu integrieren.
- - 3 ons s S 22011/8 —=3 ) . as auf Grundstiicken von befestigten Flachen abflieRende Niederschlagswasser ist tGber di . o . - . A
mJoy%‘z/z;;L I o I whs c,g\ " (§ 23 Abs. 3 BauNVO) Art der baulichen Nutzung | bewachsene Bodenzone zu versicgliern. Eine Ausnahme hiervon besteht?‘ijr die S(L]l:sgg:ern II:Téchen Pro 400 m* private nichtdberbaubare Grundstiicksfiache sind zwei Baume zu pflanzen. Es sind
o 220045 e q( oxB o 0,45 150 oLl I  go—— Grundflachenzahl (GRZ) | Geschossflachenzahl (GFZ) deren Niederschlagswasserabfluss nicht schadlos versickert werden kann ' folgende Pflanzqualitdten zu verwenden: Laubbdume Hochstamm aus extra weitem Stand, 3 x 2 Anforderungen an Werbeanlagen
o : : 210557 | @ ' verpflanzt, mit Drahtballierung, 20-25 cm Stammumfang in 1 Meter H6he oder Obstbéa 3 i i AsSi - - 5 il
’ . Gar Y ) 270533 whs L Baulinie 9.5 Wege, Zufahrten, Stellplatzflachen und sonstige befestigte Grundstiicksfreiflachen sind mit vergﬂanzt, 10-12cm Stammt?mfang in 1 Meter Héhe nglJit Ballen. e 21 L/Verb;angagenbsmd :ur zim on derbLtilstungdzuéassg. Als Qrt_derl Lesiung git der Sebaudetell
N Werkstatte . I 270538 | e > (§ 23 Abs. 2 BauNVO) wasserdurchlassigen Materialien herzustellen. Als durchlassig werden alle . . . ' em cle beworbene -e1siung angeboten wird. abei sind sie in die Struktur der Fassadengestaltung
- - = 220044 | car fu_rt '\Blleﬂ-s%he” - 3 || bros34 WhﬁL : Oberflachenbefestigungen mit einem mittleren Abflussbeiwert von maximal 0,5 nach DWA-A 138 in Zur Sicherstellung einer gesunden Entwicklung der Baume sind pro Baumstandort mind. 16 m? 2U Integrieren.
_— [)ms ehinderung I Tz7053/9 WW“ ol brosat e A Planungsrechtliche Festsetzungen Verbindung mit DWA-A 117 und DWA 153 (Bezug: Deutsche Vereinigung firr Wasserwirtschatt, ?F‘”Ch";”rze'baresnBah“fgsfbsgat r?‘?ma”’ F!—'-kl 22 Pro Gewerbebstrieb ist nur sine Werbeanlage 2ulassig.
b R B | e NI \ S 3} . . . Abwasser und Abfall e. V., Hennef) angesehen. Auf eine wasserdurchléssige Befesti k orschungsgesellschaft-Landschaftsentwicklung-Landschaftsbau e.V.)-Richtlinie 2010, mit 2.3 In den all inen Woh i i i i [ (
I OO ) R g g N \ , g igung kann . N . . . . n den allgemeinen Wohngebieten, den urbanen Wohngebieten und in den Mischgebieten diirfen
ng Wse W34 2| 0| 2 s - I I | Gar | 27053 Gar 4.  Flachen fir den Gemeinbedarf (§9 Abs. 1 Nr. 5 BauGB) 1 Art dfr bz-aullchen Nutzung verzichtet werden, wenn eine breitflachige Versickerung in den Seitenflachen gewahrleistet werden Wurzellockstoff, Tiefenbeldiftung und Baumbewasserung bereitzustellen. Die Substratmenge kann Werbeanlagen nur im Erdgeschoss oder im Bristungsbereich des 1. Obergeschogsses und nur in
jo { o8 LS8 A arkhaus|méx. 0AB 13m 22011,2:96 _ | (Erméchtigungsgrundlagen: § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. §§ 1, 4, 6, 6a, 8 und 11 BauNVO) kann. Dies gilt nur soweit keine Gefahrdung der Schutzgiiter Boden und Grundwasser zu erwarten g:zrr;gigr:t?:rrsa;jr;alllf:té :vizzdsgize\;\?esmlm ist, dass im gwetkten fgsc?lulstsé)e;elchddesf" Zuordnung zum Eingangsbereich des Gewerbebetriebs bzw. der Arbeitsstatte angebracht werden.
oo spszsapazsazost zszse - Gar ,,OJQ ______ M - 20 4 I ost Gemeinbedarf 11 Aligemeine Wohngebiete (WA) ist. vegetgtionstechnische ngecke geeignlgtziZtra:on:h\;?wg:':ri]stes ens 16 m™mit Boden, der fur In den Gewerbegebieten sind Werbeanlagen oberhalb des zweiten Vollgeschosses unzulassig.
. o= 2 6.040% 12 5 e Aligemein zuldssig sind Wohngebé&ude, die der Versorgung des Gebiets dienenden Laden, Schank- Es sind B3 . ’ n , ) 24 Allgemein unzulassig sind:
5 : 12 ‘ W und Speisewirtschaften sowie nicht storenden Handwerksbetriebe, Anlagen fir kirchliche, kulturelle, 10 Mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten zu belastende Flachen (§9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB) s sind Baume der 3. Ordnung gemaft der unten aufgeflhrten Pflanzliste auszuwahlen. e Freistehende Werbeanlagen in Form von Fahnen, Stelen, Hinweisschildern oder Schaukéasten
' \ - - \ N . o . . . . . . . B . . s . . . e ’ ’ "
_— — . e 08 cwers 3 u Schule SAOZ|a|er; gesur?dheltlll.(.:hel Unfj ZP;":“'CZG iwe(;keH i i t i Ifm zeichnerischen Teil des Bebauungsplans sind Flachen mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten Bei der Einreichung von Bauantragen ist ein Freiflachengestaltungsplan vorzulegen. Ausgenommen von den vorstehenden Vorschriften sind Werbeanlagen an Haltestellen des OPNV
— 1L o Gemeindehaus . usnahmsweise zuldssig sind Betriebe des Beherbergungsgewerbes, sonstige nicht stérende estgesetzt. 10% der Aulenwandflach ind mit selbstkli i ; ; pliach
i ; . 2 ( _ _ r o achen sind mit selbstklimmenden, rankenden, schlingenden Pflanzen zu e  Werbeanlagen mit wechselndem und beweatem Licht und arellen F ingeilbs
" " Whs - - 2011127 |o - Gewerbebetriebe sowie Anlagen fir Verwaltungen. Die in der Planzeichnung festgesetzten Flachen werden mit einem Gehrecht zugunsten der begriinen. Dies gilt auch fur Wandflachen, die nicht in einer Ebene verlaufen. Je 2 Ifd. Meter g wed _I und grellen Farben. A
J—LI—\_EJL 1 \\q . Unzuldssig sind Raume, in denen der Prostitution nachgegangen wird, Gartenbaubetriebe, Allgemeinheit und einem Fahrrecht zugunsten der Anlieger belastet. Wandlange ist eine Kletterpflanze zu setzen. *  Schaufensterbeklebungen oder -bemalungen sind nur bis zu einem Mall von max. 20% der oaaelah
Ust T Sportlichen Zwecken di 5 inri C i , Fensterflach lassig.
|4 12’23266 23267 23268 6 23297 \gr’/ D portlichen Zwecken dienende Geb&ude und Einrichtungen Tankstellen. Die mit Leitungsrechten zu belastenden Flachen sind zugunsten der Ver- und Entsorgungstrager 13.3  Pflanzliste (nicht abschlieRend) sleriache 2Lassio
v N festgesetzt. Diese Bereiche sind jederzeit zuganglich zu halten. Auf den mit Leitungsrechten zu Ubersichtsplan
2 1.2 Urbane Gebiete (MU) belastenden Flachen sind Baumpflanzungen und Uberbauungen ausgeschlossen Biume 1. Ordnung (20 - 40 m) 3 Anforderungen an die Gestaltung der unbebauten Flachen
a . ———] i i . - . Allgemein zulassig sind Wohngeb&ude, Geschéfts- Bii 5 i i - - ‘o nicht i . : - . ¥ : T
. n Sozialen Zwecken dienende Gebaude und Einrichtungen Scﬁank— 2 Speigsewirtschaftgn sswié kirec;(l;icfmes kzlrzgreﬁgoggtzagr:e,elislniglr:@zgilsbetgebe,ml A . Acer platanoides ,Allershausen’, Spitz-Ahorn 3.1 Die nicht Gberbaubaren Flachen sind mit Ausnahme der zul&ssigen Uberschreitungen durch
/ , , , , gesundheitliche und sportliche 11 Ein- und Ausfahrten und Anschluss anderer Flichen an Verkehrsflichen (§ 9 Absatz 1 Nr. 11 o . . Terrassen sowie der Erschliefungsflachen als Grinflachen herzustellen, gértnerisch zu gestalten
D Zwecke. Gleditsia triacanthos in Sorten Lederhllsenbaum . . . : N
O A ) | . BauGB) Plat " s Hu Plat und dauerhaft zu unterhalten. Dies betrifft auch die durch Tiefgaragen unterbauten Flachen.
. usnahmsweise zulassig sind Betriebe des Beherbergungsgewerbes, sonstige nicht stérende Die Bereiche ohne Ein- Ausf o di ; i T atanus x hispanica 'Huissen’ Platane ‘o Einfri . , i s e
, f / m n Kulturellen Zwecken dienende Gebaude und Einrichtungen Gewerbebetriebe sowie Anlagen fir Verwaltungen Hlochgar;genosi:g dLlj?cr:Jl;’(ljan:isn:cr:]:rei}:bsfoe\ggedslgtthereIChe von Ein-und Ausfahrten fir Tief- und Platanus occidentalis 'Typ Dortmund'Platane 3.2 I?Alzuilrr:]fgie:(;]?r?dveo:\?g: ;/g;l:]irgrsfla%hen zugewal_T fjrt]en Vorgasrten |s|t __nlght 2ulssig. Hecken und B E B A U U N G S P L A N
. T > _ o . nen bis zu einer Hohe von 0,8 m zulassig.
23169 L’ o Unzulassig sind Radume, in denen der Prostitution nachgegangen wird, Vergniigungsstatten und Quercus cerris Zerr-Eiche 33 L Stein- /Material r?"tt ind nicht zulassi ° o~
- Tankstellen. - ' o . . ose Stein- /Materialschittungen sind nicht zulassig.
-— / e _ . 12 Vorkehrungen zum Schutz vor schidlichen Umwelteinwirkungen (§ 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB) Tilia tomentosa + '‘Brabant' Silber-Linde U N D O RT L I C H E B A U VO R S C H R I F T E N
5 Verkehrsflachen (§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB) . Unzulassig sind Wohnungen im Erdgeschoss an den StralRenseiten.
4 . - : Zur Umsetzung des Schallschutzkonzeptes in den Bebauungsplan werden folgende textlichen 4 Ei " . e . , Nr. B-Plan:
_ 316372 - ) . Festsetzungen aufgenommen: Biume 2. Ordnung (12 /15 m - 20 m) inschrankung der Errichtung von Stellplédtzen (§ 37 LBO Baden-Wiirttemberg i.V.m. § 74 Abs. Rohrbach
Stralenverkehrsflachen 1.3 eingeschranktes Gewerbegebiet (GEe) . . . N " 2Nr. 3LBO BW) onrbac 06.04.02
. ——— Allgemein zulissig sind G bebetriebe. die das Woh ot ich st Geschift 121 Larmpegelbereiche (Passive SchallschutzmaBnahmen) Acer campestre ,Elsrijk' Feld-Ahorn ,Elsrijk' Die Vernflicht H llung der erforderl H ital
4 ‘ . ein zuléssig sind Gewerbebetriebe, die das Wohnen nicht wesentlich stéren, Geschafts-, ) ) . . _ _ . . o ie Verpflichtung zur Herstellung der erforderlichen Stellplatze nach § 37 LBO BW wird fir die ospita
23177123 "
23177;3177”6 - 23191 \‘\ Biro- und Verwaltungsgebaude Br?lidlsgci:‘rll'?hr:ung)] unhd f‘gdzrurrf‘tg Vorll?(_.Bebaudenhslljr]?\lcxicgugwgbﬁult;ani(?.h. Fenster, AuRenwéande Acer freemanii “Armstrong” Saulen-Rot-Ahorn Bereiche der Allgemeinen Wohngebiete und der Urbanen Gebiete auf 0,7 Stellplatze je Wohnung P
7 M , o . ) . o u achen) schutzbedirftiger Rdume nac -1 ,Schallschutz im A I ides ' ' ' ' ' i 3
Tgar T/ - | M ] 1 : 1 OOO(hs Stra[},enbegrenzungsnnie o AUSl:]ahr.nSWe|Se ZUIaSS|g' S|nd \'/VOhn'ungen fur AUfS|ChtS- Und BereItSChaftspersonen sowie fur Hochbau - Teil 1: Mindestanforderungen“, Januar 2018 Kapltel 7 (DlN 4109-1: 2018-01) mindestens cerp atano!des 'Cleveland Spltzahor.n Cleveland elngeSChrankt.
) i Betriebsinhaber und Betriebsleiter, die dem Gewerbebetrieb zugeordnet und ihm gegentiber in gemaR den Anforderungen nach DIN 4109-1: 2018-01 auszubilden. Die dafiir .maBgeinchen Acer platanoides 'Emerald Queen’  Spitzahorn 'Emerald Queen'
L— Grundfldche und Baumasse untergeordnet sind; Betriebe des Beherbergungsgewerbes, sonstige AuBenlarmpegel aufgrund des Verkehrslarms sind in den Teilplanen TFO1 und TF02 zur Acer platanoides 'Olmsted’ Spitzahorn 'Olmsted’ (o3 Hinweise
— ] MaBReeblicher AuBenlirmpegel nicht stérende Gewerbebetriebe sowie Anlagen fiir kirchliche, kulturelle, soziale, gesundheitliche Planzeichnung dargestellt Acer platanoides 'Roval Red' Spitzahorn 'Roval Red' .. .
: — - g peg ) ' Und ZWeCke ) . . - . ) p y p Oya e Fléchen, auf denen Kampfmittel vermutet werden geZ- J- OdSZUCK geZ. PrOf. DI". ECkart WUI"ZI"Ier gez. A. Frledrlch
_‘_‘_r,__‘r\f_%\ (MALP) nach DIN 4109-1: 2018-01 Verkehrsflachen besonderer Zweckbestimmung o . ) o . ) Teilplan TF01 zeigt die maRgeblichen Aufienlarmpegel fir schutzbediirftige Rdume, die zum Alnus x spaethii Purpur-Erle
e | = . Unzulassig sind Raume, in denen der Prostitution nachgegangen wird, Gartenbaubetriebe, Nachtschlaf genutzt werden (2., Schiafraume, Kinderzimmer, Ubernachtungsréume in Caroinus betulus Fastiaiata'Saulen-Hainbuch Entsprechend der Verwaltungsvorschrift iiber die Aufgaben des Kampfmittelbeseitigungsdienstes Erster Burgermeister Oberbiirgermeister Stadtplanungsamt
‘ - 55,0 alt: LPB| Tankstellen, Vergniigungsstatten, Lagerhauser und -platze, sowie Anlagen fiir sportliche Zwecke. Beherbergungsstitten). Entsprechende MaRnahmen sind im gesamten Plangebiet zu arpinus betulus Fastiglata saulen-Hainbuche (VwV-Kampfmittelbeseitigungsdienst) ist es Aufgabe der Grundstiickseigentiimer, die Suche und die
a E - 238 a::; tﬁg :: beriicksichtigen Corylus colurna Baumhasel Bergung von Kampfmitteln selbst zu veranlassen.
, a : . . . . ) . . .
| <= 580 alt: LPB Il m Verkehrsberuhigter Bereich 2 MaR der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. §§ 16-20 BauNVO) Teilplan TF02 zeigt die maRgeblichen AuBenlarmpegel fiir schutzbediirftige Raume, die eindeutig Liquidambar styracifiua Amberbaum Grundwasser
| 5 :z 23,8 ::; tig :: Fiir die einzelnen Gebiete ist die zuldssige Grundflache durch Planeinschrieb begrenzt. nicht zum.NachtschIa_f genutzt werdgn. Entsprechende MaRnahmen werden auf den Ostrya carpinifolia Hopfenbuche Das Plangebiet liegt in der geplanten Wasserschutzgebietszone 11IB des Wasserwerks Rheinau. Auf die Praambel
|1 bt Flachen fiir nicht iberbaute Tiefgaragen sind nicht auf die zulassige Grundflachenzahl gekennzeichneten Flachen erforderlich. Paulownia tomentosa Blauglockenbaum Bestimmungen der Rechtsverordnung wird verwiesen.
1 i_—_,-= <= 62,0 alt: LPB Il Ein- und Ausfahrtbereich Tiefgaragen/Parkhaus anzurechnen. Bei fassadenbezogener Angabe des Larmpegelbereichs gilt dieser fir alle Fassaden, die in diese Quercus robur, 'Fastigiata’ Saulen-Eiche E i ;
IL"' <= 63,0 alt: LPB Il l VA' Richtung orientiert sind, unabhangig vom Abstand zur angegebenen Baugrenze bzw. Baulinie. Quercus robur 'F.Koster'  Saulen-Eiche 'Koster' nerge ) Autgrund des S 1 Absatz 3 url1d des .§ 19 BaLfgesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung
= < onoan e 3 B ise, Uberbaubare Grundstii 5 Die Einhaltung der Anforderungen ist sicherzustellen und im Rahmen des bauordnungsrechtlichen Tvn Dila: . irha ' . In. Bezug auf die Anderung des Baugesetzbuches (BauGB) durch das Gesetz zur Starkung der 03112017 (BGBI. | S. 3634) In Verbindung mit § 74 Landesbauordnung fir Baden-Wirttemberg (L8O) in
- 65.0 altf LPB Il auweise, Uberbaubare Grundstiicksflichen (§ 9 Abs.1 Nr.2 BauGB, §§ 22 und 23 BauNVO) Antragsverfahrens nach DIN 4109-2 Schallschutz im Hochbau - Teil 2: Rechnerische Nachweise Quercus robur “Typ Dila  Saulen-Eiche 'Typ Dila klimagerechten Entwicklung in den Stadten und Gemeinden, welches am 30.07.2011 in Kraft getreten ist, der Fassung vom 05.03.2010 (GBI. S. 358, ber. S. 416), gedndert durch Gesetz zur Anderung der
- gg:g ::: blzg :x v Bereich ohne Ein- und Ausfahrt 3.1 Die Uberbaubaren Flachen sind in der Planzeichnung durch Baugrenzen und Baulinien festgesetzt. der Erfiillung der Anforderungen®, Januar 2018 (DIN4109-2: 2018-01) nachzuweisen. Es kénnen Tilia cordata, ‘Greenspire’  Winter-Linde ‘Greenspire’ und der vom Gemeinderat der Stadt Heidelberg am 20.05.2010 beschlossenen Energiekonzeption 2010 Landesbauordnung fiir Baden-Wirttemberg (LBO) vom 18.07.2019 (GBI. S. 313), und in Verbindung mit § 4
E Dot 3.2 in den allgemeinen Wohngebisten WA, WA2, WA3, WA4, WAS sowie im Urbanen Wohngebiet MU Ausnahmen von dieser Festsetzung zugelassen werden, soweit im bauordnungsrechichen Tilia cordata 'Roelvo’ Winter-Linde 'Roelvo' ;g“gg gg%vserg Cslemelnderi:’f am Q5£6-201f_ bechhIossgnenﬂl\.{la:terpl_an 100 % Klimaschutz und der am der Gemeindeordnung fir Baden-Wirttemberg (GemO) in der Fassung der Bekanntmachung vom
‘ <= 69,0 alt: LPB IV ist eine Uberschreitung der Baugrenzen zu den Hofseiten durch Terrassen und Balkone bis zu einer Verfahren nachgewiesen wird, dass - z.B. aufgrund der Berlicksichtigung der detaillierten Ulmus-Hybride (Resista-Sorten) 'New Horizon'  Ulme N chlossenen Energie-Konzeption-Konversionsfidchen wird um Beachtung folgender Hinweise 24.07.2000 (GBI. S.581, ber. GBI. S. 698), zuletzt geandert durch Artikel 16 des Gesetzes vom 21.05.2019
 ml gl <= 70,0 alt: LPB IV Tiefe von 2,50 m zulssig Gebaudeplanung - geringere mafigebliche Aufienlarmpegel vorliegen. Die Anforderungen an die Y ( ) gebeten: (GBI. S. 161, 186), hat der G ind ) ; i i
- — M <= 71,0 alt: LPBV 6. Flachen fur Versorgungsanlagen (§ 9 Abs. 1 Nr. 12 BauGB ’ o Schallddmmung der AuRenbauteile sind dann entsprechend den Vorgaben der D -1 Ulmus-Hybride (Resista-Sorten) Lobel Ulme ie Wa i 4 i 5 [ i ’ , hat der Gemeinderat der Stadt Reldelberg diesen Bebauungsplan, bestahend aus der
= \= ' 72,0 alt: LPB V gung 9 (§ ) 3.3 In den Obergeschossen sind Uberschreitungen der Baugrenzen durch Vorbauten wie Wande, 2018-01 zu red%zieren P en Vorgaben der DIN 41091 2:’ \é\;e’lt;rgr?geﬂrsg:%lijg%f?:r?tll?;hveo(/r\fl;r?\;%\?:rrscgrgfrzgvézrgetéaaljeF;cliaeTgeege(Lgef:v?/grﬁjens]zﬁzusggluzsjzfzrtelcr] Planzeichnung, den nebenstehenden textlichen Festsetzungen und den ortlichen Bauvorschriften, - als
|- - 73,0 alt: LPB V Erker, Balkone, Tur- und Fenst 5 AsSi ie ni i ) " ; ’
‘ x 740 alt LPBV it OePnSU.ebr;"r);t;:”ézz;rzgfsﬁ?n“aduif:;‘;s'g’ wenn sie nicht breiter als 5,0 m Soweit in relevantem Umfang Gewerbe- bzw. Anlagenlarm auf schutzwiirdige Nutzungen einwirkt, Biume 3. Ordnung (7 m - 12/ 15 m) gesndert durch Gemeinderatsbeschiuss vom 10.12.2015, Heidelberger Stadtblatt vom 23.12.2015). Es Satzung beschlossen.
& 750 alt: LPBV 54 ImWAS ist eine Ubersch ’ e dor B Cureh T ' 4 Balk g ist dieser bei der Ermittiung des maRgeblichen AuRenlarmpegels sowie der Dimensionierung der Acer opalus Schneeball-Ahorn besteht ein Anschluss- und Benutzungszwang.
{En-.. < 1 aits LBV . m ist eine Uberschreitung der Baugrenzen durch Terrassen und Balkone im Erdgeschoss bis AuRenbauteile schutzbediirftiger Rdume zu beriicksichtigen N i 4 ; ; ; ; 5 il
, _ . ot = " . o ! ' Qs len.Qnity. eubauten sind gemalk Gemeinderatsbeschluss zur E -K tion-
= 77,0 alt: LPB VI zu einer Tiefe von 2,50 m zulassig. Im WADS sind in den Obergeschossen Uberschreitungen von 122  Schallgedimmte Liiftungseinrichtunaen Acer platanoides ‘Columnare’ Saulen-Spitz-Ahorn in Passivhausbagweise zu errichten und Dacﬁfl 5 Z#rn nerglde "tolr']zr??"log KOgyersionstaghlen grrndsatzllch
78,0 alt: LPB VI Elektrizitat (Trafostation) Baugrenzen durch Vorbauten wie Wande, Erker, Balkone, Tir- und Fenstervorbauten an den Siid- ' g g g Aesculus carnea Rotblihende Rosskastanie i Gr mi et e e o Yon Sotaraniagen £
79,0 alt: LPB VI und Westfassaden der Gebaude zuléssig’ wenn,sie nicht ,breiter als 5,0 m sind und nicht mehr als Im gesamten Plangebiet sind in schutzbedurftigen Raumen, die zum Nachtschiaf genutzt Amelanchi b 'Robin Hill' Felsenbi nutzen oder Driften fir mindestens 25 Jahre zur Verfigung zu stellen.
' , , . ) " ; . melanchier arborea 'Robin Hi elsenbirne . - . . I, .
I setan 2 Z?'g ::2 tg: x:l 2.0 m iiber die Baugrenze hinausragen. Vwoerrzduir:a,hfzgs;ei;ugiit;haa:é;rlgiihsezzilIgzclj;g:ge(I\I;IliJ:tdu:Sg?[ﬁJr;t\?vlgcz#Sb;u;;mo;[fr bauliche Mafinahmen Crataegus grus-gall Hahnendomn Fur Geb&aude mit gewerblicher Nutzung sind fiir die Bereiche Stromeffizienz und sommerlicher
: ) ) . = 81,0 alt: o _ S _ _ : \ L . o - Warmeschutz/Kiihlung Konzepte zur rationellen Energienutzung und Umsetzungsstrategien zu entwickeln
MﬂaBgebllcher AuBenlarmpegel / Larmpegelbereich MaRgeblicher AuBenlarmpegel / Lairmpegelbereich z: :g'g ::I tgg x:: 7 Hauptversorgungsleitungen 3.5 Im IV_I_U r'10rdI|ch der Fre!_bu'rger StralBe ist eine Uberschreltlung der Baugrenzen |m Erdg(?schoss auf DIN 1946-6 Raumluftteghnlk - Te|_I_6: Luftung von Wohnungenﬂ (Ausgabe Mai 2009) bei Einhaltung Crataegus laevigata 'Paul's Scarlet' Rotdorn und mit dem Amt fir Umweltschutz, Gewerbeaufsicht und Energie abzustimmen.
Hochster Pegel an der Fassade Hochster Pegel an der Fassade < E30 At LPB VI der dstlichen und der stidlichen Seite zum Innenhof um bis zu 4 m ausnahmsweise zuléssig. der Anforderungen an die Schallddmmung sicherstellen. Es kbnnen Ausnahmen von dieser Malus spec Zierdpfel in Arten und Sorten Eiir eine zivil . Lo
Schutzbediirftige Raume mit Nachtschlaf Schutzbediirftige Raume ohne Nachtschlaf - 85:0 alt; LRB I j terirdische F s moleit FW 3.6 Bei den Gemeinbedarfsflachen Parkhaus, Werkstatte fir Menschen mit Behinderung und Schule Fests_etzupg zugelassen werde_n, sowe_zit im bauordnungsrechtl?chen Verfahren nachgewiesen wird, . | p . eztrselreiﬁgégeNQ;::ir;urLzungider Btist?_nddsge;agtde smgljezr:)af)%h'vorsglesehe_ner Nutzung§dauer '
> 850 o P eleitung (FW) wird gemaB § 9 Abs. 1 Nr. 2a BauGB aus stadtebaulichen Griinden die Tiefe der Abstandsflachen dass im Einzelfall der maRgebliche Orientierungswert nach Beiblatt 1 zu Prunus spec. Kirschen, Mandeln in Arten und Sorten enfeprechends Sanierungskonzapte Ty don Zeliraum bis 2950 m Srine einer nadhinatigen Entwicklung 2
abweichend vom Bauordnungsrecht auf 2,5 m festgesetzt. Dtl'!\iit18k>-00|5 -rlw-eIIP1I ”SChaIISChUtiAIm Stéadtebau, Schalltechnische Orientierungswerte fur die Tilia cordata, 'Rancho’ Kleinkronige Winter-Linde 'Rancho abzustimmerr]1 mit dem Amt fir Umweltschutz, Gewerbeaufsicht und Energie der Stadt Heidelberg
stadtebauliche Planung®, vom Mai 1987 nachts eingehalten wird. Die Schutzwurdigkeit des urbanen '
Aufstellungsbeschluss Friihzeitige i i il 0 i i : iets wi i i iet ei i i ienti i
rithzeitige Offentlichkeitsbeteiliqun Offentliche Auslequn Gebiets wird entsprechend einem Mischgebiet eingestuft. Die mafigeblichen Orientierungswerte in
N | | | g gung gung Satzungsbeschluss Anzeige /| Genehmigung Inkrafttreten Verlt_atzung von Ve"rfahrens- und formvor- der Nacht betragen g g 9 9 Nach Vorgabe des Leitfadens ist Pflanzgut desselben Herkunftsgebiets zu verwenden, also aus .
Die im Geltungsbereich dargestellten Flur- Der Gemeinderat hat am 06.02.2014 die Aufstel- Pe: AufsteIIu?gsbgscthss wurde am 12.02.2014  Nach Bekanntmachung am 22.11.2017 im "stadt- ~ Der Gemeinderat hat am 27.06.2019 dem Entwurf  Der Entwurf des Bebauungsplans und der értlichen Der Gemeinderat hat am 17.12.2019 den Bebau- Die Bekanntmachung des Satzungsbeschlusses schriften sowie Mangel des Abwagungs- Allgemeine Wohngebiete 45 dB(A) dem Oberrheingraben. Bei Geholzarten, die dem Forstvermehrungs-gesetz, FovG, unterliegen. Straienverkehrsflache
s:lucksg renzen und -bezeichnungen lung des Bebauungsplans gemaR § 2 Abs. 1 im "stadtblatt” (Heidelberger Amtsanzeiger) ge- blatt" wurde die friihzeitige Offentlichkeitsbeteili- ~ des Bebauungsplans und der 6rtlichen Bauvor- Bauvorschriften, die Begriindung mit Umwelt- ungsplan und die értlichen Bauvorschriften als sowie der Hinweis, wo der Bebauungsplan und vorgangs Mischgebiete, urbane Gebiete 50 dB(A) gelten dagegen die in diesem Gesetz fiir die einzelne Gehdlzart definierten Herkunftsgebiete. Diese Die Aufteilung der Strallenverkehrsflache ist nicht Bestandteil des Bebauungsplans.
Eblemrgi]r(]a?Sr;r;lr’:ddscr)nmélg%inzsgrg)ftskataster BauGB beschlossen. m:rgaiﬁtAbs. 1 BauGB ortstiblich bekannt gung gemég§ 3 Abs. 1 BauGB in der Zeit vom schriften sowie der BegrUndqu, jeweils in der bericht, jeweils vom 15.04.2019, mit Anderungen Satzung sowie die Begrindung gemal §§ 10 die ortlichen Bauvorschriften eingesehen werden . Gemeinbedarifsﬂéchen 50 dB(A) Arten sind mit einem * gekennzeichnet.
A1, . g : 29.1 1.2017 t_)ls 08.01.2018 durchgefihrt. Fassung vom 15.04.2019 mit Anderungen, zuge- vom 05.07.2019, sowie wesentliche, bereits vor- BauGB, 74 LBO i.V.m. § 4 GemO beschlossen. kénnen, wurden am 22.07.2020 im "stadtblatt" Eme. Verletzur]g von Verfahrens- und Formvor- Eingeschrénkte Gewerbegebiete 55 dB(A) 3
Die Informationsveranstaltung fand am 05.12.2017 stimmt und die 6ffentliche Auslegung der Plan- liegende umweltbezogene Stellungnahmen und ortsublich bekannt gemacht. schriften gemal’ § 214__Abs. 1S. 1 Nr. 1bis 3 und ; . ; : a v i Bestehende Bebauungsplane
o 9 Abs. 2 BauGB oder Mangel nach § 214 Abs. 3 Insofern an Fassaden MafRgebliche AufRenlarmpegel unter 61 dB(A) vorliegen, kann auf den Einbau 14 Flachen fir Manahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und i i ;
statt. unterlagen beschlossen. Gutachten haben nach ortsiiblicher Bekannt- Der Bebauungsplan und die értlichen Bauvor- BaLG : ge e einer fensterunabhangigen, schallgedammten Liiftung oder gleichwertiger MaBnahmen Landschaft Mit Inkrafttreten dieses Bebauungsplans tritt der bestehende Strafen- und Baufluchtenplan im Gelande zu
machung im "stadtblatt" vom 21.08.2019 in der schriften sind damit am 22.07.2020 in Kraft Bau B wurden innerhalb eines Jahres seit bautechnischer Art verzicht’et werdgen g 9 g ahme beiden Seiten der dufReren Roémerstralle (05.03.00) vom 26.01.1950 im raumlichen Geltungsbereich aulRer
Zeit vom 29.08.2019 bis 30.09.2019 gemaB § 3 getreten. bekanntmachung des Bebauungsplans und der . | sudeabrisse di . - . Kraft
Abs. 2 BauGB Sffentlich ausgelegen. - ortlichen Bauvorschriften gegeniiber der Stadt 12.3  AuRenwohnbereiche Gebaudeabrisse clj'urfen zum Schutz der Avifauna nur im Zeitraum zwischen dem 1. Oktober und 28.
Au_sgeferhgt. Heidelberg nicht geltend gemacht. An den der Karlsruher Stral’e zugewandten, nachstgelegenen Ostfassaden im MU1, GEe1 und Februar durchgeflhrt werden. .
Heidelberg, den 27.04.2020 GEe2 sind bei Wohnnutzungen und vergleichbar schutzwiirdigen Nutzungen AuRenwohnbereiche, Végel Larmschutz
ie z.B. Balkone, Terrassen und Wohngarten unzulassig. . - iei i i i 5 i
Vermessungsamt OB-Referat Stadtplanungsamt Stadt ) . ) . wie z , g g Eiir die Verlust Nistpl ] N . . . DIN-Normen, auf die in den textlichen Festsetzungen des Bebauungsplans verwiesen wird, kdnnen bei der
planungsamt OB-Referat Stadtolanunasamt Oberbiirqermeister Oberbiir ur die Verluste von Nistplatzen durch-Baumféallungen und Abriss von Gebauden missen vor , .
p g g germeister Stadtplanungsamt Stadtplanungsamt Baubeginn neue Nistkésten fiir Végel ausgebracht werden. Insgesamt sind die folgenden Stadt Heidelberg) eingesehen werden I u I -
gez. Jelinek gez. Brand ez i. A. S. Rees ez i. A. Rees ] . ) _ Im Bebauungsplan werden dort SchallschutzmaRnahmen festgesetzt, wo die mafigeblichen Ry e I e e r
|g g gez. Brand gez. i. A. Rees gez. Prof. Dr. Eckart Wiirzner gez. Prof. Dr. Eckart Wiirzner gez. i. A. Rees Orientierungswerte des Beiblatts 1 zu DIN 18.005 Teil 1 ,Schallschutz im Stadtebau, Schalltechnische [ o o)



AutoCAD SHX Text
NORD


	Pläne und Ansichten
	Layout1


